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Im Sommer 
-

zuchtverband Niedersachsen 
seinen Bademeister über die 
Dörfer. Wo er angefordert 
worden ist, dort baut er seine 

-
-
-
-

mittel, bringt das Wasser auf 
etwa 35 Grad Wärme – und 
dann kann das Baden der 

-
-

beit freilich nicht schaffen, 
denn sie muss zügig gehen. 
100 Schafe sollen in der 

-
schleust werden, da heißt es, 

-
-

ren beim Reinigen der Herde 
Schäfer Meeses noch acht 
Männer am Werke, es waren 
gegen 300 Tiere zu baden, 
zum Schluss auch die Hunde.

Auch Schafe können 
schwimmen, aber scheu sind 
sie trotzdem. Früher trieb 
man sie durch Bäche und 
Flüsse, auch in der Weser 

-
-

che Wasser dem Ungeziefer 
im Pelz der Schafe nicht viel 
anhaben kann. Das chemisch 
bereitete warme Bad dagegen 
räumt mit den Schmarotzern 

-
wasser schwimmen nachher 

-

Das gereinigte Schaf fühlt 
sich wohler, genau wie der 
Mensch; seine Entwicklung – 
auch der Wuchs der Wolle – 

-
tet für jedes Tier 25 Pfennig, 

-
-

glieder müssen 40 Pfennig 

„Das haben wir gut hingekriegt!“
Offizielle Einweihung des zweiten Bauabschnitts im Freibad Stadtoldendorf

Stadtoldendorf (rb). Das Freibad 
Stadtoldendorf kommt nicht 
aus den Schlagzeilen im TAH 
heraus, aber ganz im positiven 
Sinne. Erst kürzlich war die 
neue „Slack-Line“ in Betrieb ge-
nommen worden, und jetzt 
wurde eine wesentlich umfang-
reichere Maßnahme offiziell 
eingeweiht, nämlich der zweite 
Bauabschnitt des gemeinsamen 
Großprojekts „Attraktivitäts-
steigerung im Freibad Stadtol-
dendorf “. Federführend bei die-
sem Projekt war und ist der För-
derkreis Sportanlagen Stadtol-
dendorf (FSS), getragen vom 
TV 87 von Stadtoldendorf, dem 
FC Stadtoldendorf, dem 
Schwimmverein, der DLRG und 
dem Kooperationspartner För-
derverein Freibad Stadtolden-
dorf (FFS). 

Der Vorsitzende des Förder-
kreises, Hans-Jörg Göricke, hieß 
die Gäste aus Rat und Verwal-
tung, von den Baufirmen, den 
Sponsoren und Vereinen sowie 
die Mitglieder der Förderverei-
ne herzlich willkommen, beson-
ders die Vorsitzende des Förder-
vereins, Renate Nott. 
Hauptsponsoren sind die Volks-
bank eG in Stadtoldendorf so-
wie die Firmen Rewe Stadtol-
dendorf, Engel und Diener. 
Dann schilderte er detailliert 
den Werdegang dieser jetzt ab-
geschlossenen Maßnahmen. 

Das Freibad Stadtoldendorf 
wurde 1926 gebaut und seitdem 
mehrmals den modernen Zei-
ten angepasst,  zuletzt in den 

80er Jahren. Entscheidendes 
Manko war das vielen Besu-
chern zu kalte Wasser. Als der 
FSS 2011 seine Raten für die Re-
novierung des Jahn-Stadions 
abgetragen hatte, musste etwas 
Neues her oder der Verein hätte 
aufgelöst werden müssen. Eine 
angedachte bewegliche Überda-
chung blieb vorläufig bei einer 
Absichtserklärung, da zu teuer. 

Dann kam es 2013 zur Grün-

dung des Fördervereins Freibad 
und der dort geborenen Idee ei-
ner Beckenabdeckung. FSS und 
FFS waren sich schnell einig, ge-
meinsam eine Beckenabde-
ckung und einen Windschutz in 
Angriff zu nehmen. Diese Maß-
nahmen mussten aber in zwei 
Teile – Beckenabdeckung und 
Windschutz – unterteilt werden. 
Die Beckenabdeckung für das 
Schwimmer- und auch für das 

Nichtschwimmerbecken war im 
Mai 2014 fertig. Im März 2014 
stockte dann der Ablauf ein we-
nig. 

Hier lernte der FSS das For-
mular- und Beantragungswesen 
im EU-Rahmen für den Bauab-
schnitt Windschutz und Über-
gangsbereich vom Warmen ins 
Freie kennen, das aber mithilfe 
der Samtgemeinde reibungslos 
bewältigt wurde. So konnte im 

November 2014 mit den Bau-
maßnahmen begonnen werden, 
die fristgerecht bis zur Saisoner-
öffnung 2015 abgeschlossen 
wurden. „Das haben wir un-
heimlich gut hingekriegt“, stellte 
Hans-Jörg Göricke stolz fest.

Nachdem Hubertus Berhörs-
ter als stellvertretender Samtge-
meindebürgermeister  und 
Björn Liebig, Filialleiter der 
Volksbank eG in Stadtolden-
dorf, noch zu dem gelungenen 
Werk gratuliert hatten, nahmen 
die Gäste die Gelegenheit wahr, 
bei einem Rundgang den Über-
gangsbereich, den Windschutz 
und die Beckenabdeckung zu 
besichtigen sich von den enor-
men Vorteilen dieser Maßnah-
men zu überzeugen. So spart die 
Beckenabdeckung wesentlich 
Energie ein, und auch die zu-
rückgegangene Verdunstung 
drosselt den Wasserverbrauch.

Bevor der FSS zu einem Im-
biss und Getränken einlud, 
wurde dem Vorstandsmitglied 
des Förderkreises Randolf Nott 
und der engsten Kooperations-
partnerin, der Vorsitzenden des 
Fördervereins Freibad, Renate 
Nott, vormals Thieme, noch zur 
eine Woche zurückliegenden 
Hochzeit gratuliert und ein Prä-
sent überreicht.

Der Vorsitzende des Förderkreises Sportanlagen Stadtoldendorf, Hans-Jörg Göricke, (Dritter von links) erläutert die durchgeführten Baumaßnah-
men, hier den Übergangsbereich ins Freie.

Nach einer Besichtigung der fertigen Baumaßnahmen wurde das gelungene Werk noch gebührend gefeiert.  rb (2)


